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Die wirkliche Grenze Tirols
„Wenn auch die Mächtigen der Welt gegen das Recht und gegen
den einmütigen Willen des Tiroler Volkes die staatlichen Gren-
zen anders gezogen haben, wenn so scheinbar der beispiellos hel-
denmütige Kampf der Tiroler Standschützen und ihrer Kame-
raden in den Tiroler Bergen vergeblich war, die Stätten, wo sie
gekämpft haben und wo sie gefallen sind, bleiben nach wie
vor die unverrückbaren wirklichen Grenzen Tirols.
Wir wissen, daß wir die staatliche Unrechtsgrenze nicht mit
Gewalt ändern können. Aber niemand kann von uns erwar-
ten, daß wir jemals das Unrecht Recht heißen und daß wir
je aufhören, leidenschaftlich unsere ganze Kraft einzuset-
zen für das Recht in Nord- und Südtirol.“
Landeshauptmann Eduard Wallnöfer beim Standschützen-Gedenken 1965!

STANDSCHÜTZEN
Die Tiroler und Vorarlberger k. k. Stand-
schützen-Formationen im Ersten Weltkrieg.
Organisation und Einsatz.

Erstmals  wird  in  diesem  Buch  die  Ge-
schichte  aller  Tiroler  und  Vorarlberger
Standschützenformationen, die 1915 zur
Verteidigung Tirols im Einsatz waren, dar-
gestellt. Es handelt sich um 49 Bataillone
und 44 mehr oder weniger selbständige
Kompanien bzw. Formationen aus allen
Landesteilen Alttirols (einschließlich des
heutigen Trentino) und aus Vorarlberg.
Der Autor befasst sich einleitend mit den Gründen, die zur Aufstel-
lung der Standschützen-Formationen führten, und mit der militäri-
schen Situation zu Beginn des Ersten Weltkrieges. Es folgt dann
die Schilderung der Formierung, des Ausmarsches und des Ein-
satzes jedes einzelnen dieser einzigartigen Truppenteile an der
Südtiroler Front bis zum Kriegsende.
Umfassende Quellenstudien ermöglichen detaillierte Angaben über
die Bataillons-, Kompanie- und Zugskommandanten und über die
Stärke der Einheiten zu verschiedenen Zeitpunkten des Krieges.
Auch die Fahnen der Standschützen-Formationen , die zum Teil seit
Kriegsende nie mehr ausgerollt worden sind, wurden vom Autor aus-
findig gemacht, abgelichtet und präzise beschrieben.

 751 Seiten, 714 Abb., 14 Farbtafeln, geb., 68,– Euro

Anton von Mörl       ❯❯ Unveränd. Nachdruck der Ausgabe von 1958

Standschützen verteidigen Tirol
1915-1918
Nach dem Eintritt Italiens in den Krieg auf
Seiten der Entente im Mai 1915 müssen bin-
nen kürzester Zeit die südlichen Landesgren-
zen gesichert werden: Eine neue Front ist
entstanden. Da die Tiroler Kaiserjäger und
Landesschützen bereits an den Fronten im
Osten im Einsatz sind, werden die Stand-
schützen-Bataillone mobilisiert. Dr. Anton von
Mörl (später Sicherheisdirektor in Nordtirol
und KZ-Häftling), (1883-1958) rückt als
Oberleutnant mit dem Standschützen-Batail-
lon Innsbruck I zur Landesverteidigung aus. Er schildert die Einsätze
der Standschützen in dieser Ausnahmesituation daher zum Teil auch
als unmittelbar Beteiligter. Seine Einheit ist im Sextental, am Karni-
schen Kamm und im Drei-Zinnen-Plateau eingesetzt.

Ausführlich beschreibt Mörl die Geschehnisse an der Dolomitenfront:
die Kämpfe um Monte Piano, Rauchkofl und Col di Lana, die Zusam-
menarbeit mit dem Deutschen Alpenkorps, den Tod Sepp Innerkoflers.
Aber auch andere Verteidigungsabschnitte werden berücksichtigt: das
Gebiet von Folgaria – Lavarone, die Valsugana und die Ortlerfront.
Zuletzt bleibt die bittere Erkenntnis, daß der Krieg verloren ist – und
von den übrig gebliebenen Einheiten zahlreiche den Weg in die Ge-
fangenschaft antreten müssen.           395 Seiten, brosch., 39,90 Euro

Sepp Innerkofler, Anton Trixl und die Entstehung eines Mythos

Weite Bereiche des südlichen Bezirkes Lienz sowie des Südtiroler
Pustertales lagen direkt an der Dolomitenfront in Fels und Eis und
waren heiß umkämpft. Einen weiteren Schwerpunkt bildet der Ein-
satz der Tiroler Standschützen. Zu-
dem vertiefen  eindrucksvolle Foto-
strecken  Themen  wie  Vorabend
1913/14, Heimatfront im Pustertal, Dolomitenfront, aber ebenso
Einzelschicksale anhand von Porträtfotografie sowie die Dokumenta-

tion von Leid und Tod, Friedhöfen und Denk-
mälern.

Einmaliger Bildband zum
Pustertal im Ersten Weltkrieg

Über 250 großteils
unbekannte und erstmals
veröffentlichte Fotografien

Grenzgang

Erfahren Sie u. a.

• über das Kartitsch-Tilliacher Tal 1914-1918

• über Sexten im Ersten Weltkrieg

• über die Standschützen – das „letzte
  Aufgebot“

• über Sepp Innerkofler, Anton Trixl und
  die Entstehung eines Mythos

192 Seiten, geb., 19,90 Euro

Der Alpenkrieg + Spielfilm „Standschütze Bruggler“

(3 DVDs)
Zu Unrecht wird dieser Kriegsschauplatz in den
Medien vernachlässigt. Die dreiteilige Doku auf
der DVD stammt vom Bayerischen Rundfunk,
was die solide Machart erklärt, die ohne die heu-
te üblichen dramatischen Überhöhungen und
Nachspielszenen auskommt.
Mit dem Spielfilm von 1936 »Standschütze Brugg-
ler«, die Geschichte eines jungen Tirolers, der
sich 1915 in den Kämpfen zwischen Italienern
und  Österreichern  um  die  »geheiligte  Erde
Tyrols« als Soldat bewährt.

Ehre den Standschützen und Freiwilligen Schützen!
1915-2015

Alle 3 DVDs zusammen 19,90 Euro



Im Jahre 2015 jährt sich 
zum 100. Male der Überfall 
des mit Österreich-Ungarn 
und dem Deutschen Reiche 
verbündeten Königreichs 
Italien auf den eigenen  
Bundesgenossen
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Bild oben: „Höhenstellung auf 3000“

von Karl Ludwig Prinz

Bild links: Standschütze

auf Ski-Patrouille



Bild rechts:

Der älteste und der jüngste Schütze
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Bis heute hat die offizielle Poli-
tik nichts getan, um in Nord- und
Südtirol den Nachkommen der
Standschützen die Erinnerung
an den Opfergang ihrer Vorfah-
ren zu vermitteln. Auch in Ober-
österreich, Salzburg, Steiermark
und Kärnten ist die Erinnerung
an die Freiwilligen Schützen, die
Tirol in seiner höchsten Not un-
eigennützig zu Hilfe geeilt wa-
ren, weitgehend erloschen.
Um wenigstens einen kleinen
Beitrag dazu zu leisten, dass der
Opfermut unserer Vorfahren
nicht gänzlich in der Vergessen-
heit versinkt, legen die „Kame-
radschaft der ehemaligen Süd-
tiroler Freiheitskämpfer“ und
der „Südtiroler Heimatbund“
(SHB) der Öffentlichkeit diese
Gedenkschrift vor. Beide Verei-
nigungen wurden von ehemali-
gen Südtiroler Freiheitskämp-
fern und politischen Häftlingen
der Sechzigerjahre gegründet
und treten für die Einheit und
Freiheit des Landes Tirol ein.

Worum es geht, haben zwei gro-
ße Tiroler mit wenigen Worten
erschöpfend erklärt.

Der ehemalige österreichische
Nationalratsabgeordnete  Dr.

Eduard Reut-Nicolussi, der im Er-
sten Weltkrieg an der Südfront
mit der Großen Goldenen Tap-
ferkeitsmedaille ausgezeichnet
worden war, hatte während der
Faschistenzeit aus Südtirol flie-
hen müssen, um dem Kerker zu
entgehen. Am 4. September
1945 sprach er in Innsbruck auf
einer großen Freiheitskund-
gebung für Südtirol und rief
zehntausenden dort versam-
melten Menschen zu:

„Selbst  wenn  Italien  den

Schlern mit Gold überziehen

wollte, könnten wir dem Ziel

der Landeseinheit nicht entsa-

gen!“

Der unvergessliche Nordtiroler

Landeshauptmann Eduard

Wallnöfer erklärte am 6. Juni
1965 bei einem Treffen der
noch lebenden Standschützen
in Innsbruck vor tausenden
Menschen:

Dr. Eduard Reut-Nicolussi war

ein unermüdlicher Vorkämpfer

für ein freies und geeintes Tirol.

Der unvergessliche Nordtiroler

Landeshauptmann  und  Ge-

samttiroler Landesvater Edu-

ard Wallnöfer.

„Wenn auch die Mächtigen der

Welt gegen das Recht und ge-

gen den einmütigen Willen des

Tiroler Volkes die staatlichen

Grenzen anders gezogen ha-

ben, wenn so scheinbar der

beispiellos  heldenmütige

Kampf  der  Tiroler  Stand-

schützen und ihrer Kameraden

in den Tiroler Bergen vergeb-

lich war, die Stätten, wo sie ge-

kämpft haben und wo sie gefal-

len sind, bleiben nach wie vor

die unverrückbaren wirklichen

Grenzen Tirols.“

Diesem geistigen Vermächtnis
wollen wir treu bleiben und für
die Landeseinheit wirken!

Univ.-Prof. Dr. Erhard Hartung
Sprecher der Kameradschaft
der ehemaligen Südtiroler
Freiheitskämpfer

Roland Lang
Obmann des Südtiroler Heimat-
bundes (SHB)

Sepp Mitterhofer
Ehrenobmann des Südtiroler
Heimatbundes (SHB)

1915: Welsch-Tirol in Treue zu Deutsch-Tirol
Diese Bilder zeigen Vergangenheit und Gegenwart: Links
Tiroler Standschützen der Welschtiroler Kompanie Borgo
im Suganertal im Ersten Weltkrieg und rechts eine österrei-
chische Fahne, welche junge Welschtiroler auf der Öster-
reichischen Platte des Monte Pasubio in der ehemaligen
österreichischen Kampfstellung zum Gedenken an die Hel-
dentaten der Landesverteidiger gehisst haben.

Im Jahre 2010 regte sich der Trentiner Präsident der Alpini-Organisation ANA namens Giuseppe Dematte da-
rüber auf, dass „das Trentino... vom Herzen und von der Kultur her italienisch sei“.
Der Trentiner Kulturlandesrat Franco Panizza entgegnete öffentlich in der Zeitung LAdige (8. März 2010):
Wenn ich die (italienischen) Denkmäler für den Ersten Weltkrieg sehe, dann denke ich an die Unseren, die im Jahr
1914 in der österreichischen Uniform ins Feld  zogen. Wenn ich sehe, dass vor dem Denkmal für die Gefallenen das
italienische Lied Il Piave mormoro gespielt wird, dann sage ich, dass hier unsere Gefallenen beleidigt werden, die
nämlich auf der anderen (Tiroler)Seite gestanden haben.

Bild oben: „Hoch oben auf Vorposten“ 

von A. Egger-Lienz
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Bild oben:Kragenabzeichen der 

Tiroler Standschützen

Bild unten: Feldwache in den Dolomiten



Bild oben: Standschütze

Senn vom Bataillon Meran I

Bild unten: Kastelruther Standschützen

in der Contrinstellung 1915
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Bild oben: Einwaggonierung in Linz
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Bild unten: 

Freiwillige Kärntner Schützen eskortieren

gefangene Italiener im Lesachtal
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Bild oben: MG-Stellung junger Freiwilliger

Steirischer Schützen auf der Straniger Alpe

auf dem Karnischen Kamm



19



20

Impressum: Ausgabe 66/2015

ISBN: 978-3-921916-17-9

Verleger: Kameradschaft der ehemaligen Südtiroler Freiheitskämpfer

Herausgeber: Arbeitsgemeinschaft aus Südtirol-Schutzverbänden,

Organisationen und Persönlichkeiten aus Gesamttirol

Schriftleitung: Dr. Robert Gamper/Autorengemeinschaft Gesamttirol

Die Zeitschrift tritt für die Tiroler Landeseinheit ein, sowie für

Menschen- und Selbstbestimmungsrecht.

Demokratisch – überparteilich – volksverbunden! Gegen Nazismus

und Faschismus!

Sammelanschrift für Gesamttirol:  Postfach 8,  A-6170 Zirl

Sammelanschrift für Deutschland:  Postfach  63 00 62,

D-90228 Nürnberg

E-Mail:  landeseinheit@gmx.net, info@gesamttirol.eu

Standschützen-Edelweiß
Symbol der Heimatliebe und Wehrbereitschaft

„Dem Land Tirol die Treue“
Das Edelweiß (Originalnachbildung) ist zu beziehen über:

landeseinheit@gmx.net

Kostenlos erhältlich:

Grundsatzerklärung der ehemaligen Südtiroler Freiheitskämpfer

Tirol: Gegen Faschismus und Nazismus
8 Seiten, viele Dokumente und Bilder

((Neuer Kasten für Seite 20 neu))



Diesmal konzentriert sich der Inhalt ganz auf den wohl bekanntesten der gespreng-
ten Gipfel, den Col di Lana, dessen Sprengung durch die Italiener den Untergang
einer ganzen Kompanie der Tiroler Kaiserjäger verursachte und deshalb ein
emotional herausragendes Ereignis des Gebirgskrieges war. Auszüge und Stel-
lungsskizzen aus einem unveröffentlichten Tagebuch eines Kaiserjägeroffiziers
runden die packende Schilderung ab.

Der Minenkrieg in Ladinien   Col di Lana 1915-1916

336 Seiten mit 130 Abbildungen von heute sowie Luftaufnahmen und Karten-
skizzen aus dem Kriege,  fest gebunden   19,90 €

Über den unterirdischen Minenkrieg an der Tiroler Front des Ersten Weltkrieges
sind bisher noch keine zusammenfassenden Darstellungen aus deutscher Sicht
geschrieben worden.
Wohl haben bekannte Militärhistoriker ausführlich die Minenkämpfe auf dem Pasubio,
dem Col di Lana und an der Tofana in ihren Büchern mitbehandelt, über den Minen-
krieg in den Fleimstaler Alpen und auf der Marmolata konnte der interessierte Le-
ser nur bruchstückhafte und oft widersprüchliche Angaben finden.

Der Minenkrieg in Tirol  Colbricon – Buso del Oro –  Marmolata

250 Seiten, 95 Abb., 35 Kartenskizzen, zahlreiche Dokumente, broschürt  12,90 €

Dieses Buch ist nicht nur für die militärhistorischen Spezialisten geschrieben wor-
den, sondern auch für jene, die in der Muse eines Sommerurlaubes etwas wissen
wollen über einen Ausschnitt der Geschichte des Landes Tirol und dem gnadenlo-
sen Kampf um zwei Berggipfel. Sehr viele Bilder vom heutigen Zustand der Stel-
lungen, den Minentrichtern und Stollen und die Beschreibung des jeweils günstig-
sten Wanderweges dorthin können dazu beitragen, dem Bergwanderer neue Zie-
le in die militärische Vergangenheit Tirols zu erschließen.

Der Minenkrieg in den Dolomiten  Lagazuoi – Schreckenstein

480 Seiten, zahlr. Abb., Kartenskizzen, Karten u. Dokumente, geb.,  21,90 €

Der Krieg um den Sief schloß nahtlos an die Sprengung des Col di Lana vom
17. April 1916 an. Noch in der Nacht sollten die italienische Infanterie auch
diesen so nahen Gipfel erobern und damit die Pforte ins ferne Pustertal öffnen.
Bosniaken, Egerländer, Kärntner, Kaiserjäger, Landstürmer und Standschützen
widerstanden in verlustreichen Abwehrkämpfen den über das schwierige Ge-
lände vorgetragenen italienischen Angriffen.

Der Minenkrieg in Ladinien  Monte Sief 1916-1917

482 Seiten mit 167 schwarzweißen Abbildungen und 51 in Farbe von heute sowie
Luftaufnahmen, Kartenskizzen u. Detailplänen aus dem Krieg, fest geb., 25,90 €

Der Minenkrieg auf dem Monte Cimone 1916-1918
344 Seiten, mit 151 Bildern in Schwarzweiß und Farbe von damals und heute,
Luftaufnahmen, Plänen u. Stellungsskizzen aus dem Krieg, fest geb.,    21,90 €

Die Salzburger Rainer verteidigten ihn gegen heftige Angriffe, bis er unter un-
glücklichen Umständen am 23. Juli 1916 verloren wurde. Der Sappeurober-
leutnant Mlaker führte das Wagnis des unterirdischen Angriffs unter schwierig-
sten Verhältnissen durch. Er sprengte den Cimone am 23. September 1916,
und beim unmittelbar folgenden Angriff der Rainer wurde der Gipfelbereich
zurückgewonnen.

Anschläge, Ausnahmezustand, Massenverhaftungen, Folterung von politischen Gefangenen, Feu-
ergefechte, politische Schauprozesse, Morde im Auftrag des italienischen Staates an Führern des
Freiheitskampfes, Verhandlungen, UNO und Europarat-Debatten prägten zwischen 1959 und 1969
die Geschehnisse im Herzen Europas: in Südtirol.

Am Ende dieses „heißen“ Jahrzehnts stand ein weitreichendes Autonomieabkommen, das zumin-
dest als Zwischenlösung den Bestand der deutschen Volksgruppe in Südtirol sichert.

Dieses chronologische Handbuch zeichnet die Ereignisse authentisch und korrekt nach. Zu
den Verfassern gehören Personen, die selbst als Freiheitskämpfer, Journalisten, Politiker
und Strafverteidiger, handelnde Akteure dieser Zeit waren: Dr. Helmut Golowitsch, Univ.-
Prof. Dr. Erhard Hartung, Peter Kienesberger, Dr. Willi Steidl, Walter Raming, Univ.-Prof. Dr.
Helmut Heuberger, Univ.-Prof. Dr. Franz Klüber, Univ.-Prof. Werner Pfeiffenberger u.a.

Das Handbuch zum Südtiroler
Freiheitskampf 1959–1969

Chronik Südtirol
750 Seiten, 200 s/w-Abbildungen, 19,90 Euro

Die vergessene Front

im Kanaltal
Österreichs Thermopylen 1809–1918
Von Napoleon bis zum Kriegsende 1918
Das Buch beschäftigt sich mit einer
Region, die trotz millionenfacher
Durchquerung den Meisten relativ
unbekannt geblieben ist. Das Kanal-
tal, südlich von Kärnten war oft eine
Stätte dramatischer Ereignisse.
Diese und auch historische Hinter-
gründe begleitet von Aufnahmen die
das Damals wie das Jetzt dokumen-
tieren, beschreibt der vorliegende
Band und versucht dem Leser eine
Gegend näher zubringen, die zu Un-
recht in Vergessenheit geraten ist!

80 S., zahlr. unveröffentl. Aufnah-
men, Karten, brosch.,  21,90 Euro

Tirol vor und
im I. Weltkrieg
Gemeinsam haben der Südtiroler
Schützenbund, der Südtiroler Al-
penverein und der Südtiroler Ver-
band für Heimatpflege (die entspre-
chenden Nordtiroler Vereine hinge-
gen tun so, wie wenn sie die Ge-
schichte nichts anginge) eine Wan-
derausstellung gestaltet, die für viel
Zustimmung und Gesprächsstoff
gesorgt hat. Sie haben damit auch
ein Gegengewicht zu den zeitgei-
stigen „Fachleuten“ geschaffen, die
es teilweise als ihre Hauptaufgabe
ansehen, den reinen Abwehrkampf
gegen den Überfall Italiens, als
kriegslüsterne Politik darzustellen.
Gemeinsam haben die drei Vereine
jetzt ein hervorragend gestaltetes
Buch vorgelegt, dem eine große
Verbreitung im ganzen deutschspra-
chigen Raum zu wünschen ist.

Aus dem Inhalt: Das Tiroler Landes-
verteidigungs- und Schützenwesen
und seine Geschichte bis 1918 – im
Überblick • Die katholische Kirche in
der Donaumonarchiae • Der Erste
Weltkrieg in den Ortleralpen • Begei-
sterung, Chaos, Ernüchterung – Wie
der Krieg im Eisacktal erlebt wurde •
Das Deutsche Alpenkorps in Tirol •
Der Alpenverein im Ersten Weltkrieg

264 Seiten, Großformat, hervorra-
gend bebildert, 20,– €
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Märsche, Hymnen, Lieder mit Gesang
Radetzky-Marsch • Deutschmeister-Regi-
mentsmarsch • Mir sein die Kaiserjäger –
Marsch • Dem Land Tirol die Treue (Text
siehe unten) – Marsch • „Sieg oder Tod im
Alpenrot!“  –  Marsch (Kaiserschützenlied)
• 62er Regimentsmarsch • Bozner Bergstei-
germarsch   •   Unter’m  Montfort-Banner –
Marsch • Rainer-Marsch • Mein Tiroler Land
– Marsch  •  Heraus ihr Bergkameraden –
Marsch(Tiroler Bergsteigerlied) • 64er Regi-
mentsmarsch • Anno-Neun-Marsch • Hei-
matgrüße aus Tirol • Tiroler Landeshymne
• Österreichische Bundeshymne

Folge 1  CD – 14,– Euro

O du mein Österreich (Marsch)  •  Prinz-
Eugen-Marsch • 83er Regimentsmarsch
(ohne Gesang) • Kärntner Liedermarsch •
Servus Niederösterreich! (Marsch) • Hes-
sen-Marsch • Rainer-Marsch • 9er-Alpen-
jäger Marsch • Standschützen-Marsch •
Kaiserschützen-Marsch • Unter’m Mont-
fort-Banner (Marsch) • 84er Regiments-
marsch • Österreich ist frei! (Marsch) •
Günther-Platter-Marsch (ohne Gesang) •
Schutz & Hilfe! (Marsch – ohne Gesang) •
Österreichische Bundeshymne Folge 2   CD – 18,– Euro

„Wo die Standschützen gekämpft haben und wo sie gefallen sind, bleiben nach wie vor
die unverrückbaren wirklichen Grenzen Tirols!“  Landeshauptmann Eduard Wallnöfer 1965

Der zweite Freiheitskampf des Tiroler Volkes

„Wir alle haben mit ihnen gelitten und mit ihnen gehofft, auch wenn wir es nie zugegeben

haben... Sicherlich sollten Probleme nie mit Gewalt gelöst werden, doch ich habe diese

Südtiroler verstanden, ihre Verzweiflung und ihren Idealismus. Heute können wir ganz

offen sagen, daß diese Landsleute grundlegend dazu beigetragen haben, den friedlichen

Weg in Richtung Südtirolpaket zu öffnen. Sie haben einen hohen Preis dafür gezahlt und

nicht immer jenes Verständnis gefunden, das sie sich verdient hätten.“    S. Magnago, 1996

„Selbst wenn ich einen Bruder hätte und wüßte, daß er mit den Anschlägen etwas zu tun

hätte, würde ich ihn anzeigen!“ Magnago im Interview am 13.03.1962 in der „Alto Adige“

Der verratene Freiheitskampf – Das Ende der Legenden, 126 Seiten, 215 Abb., 8,– Euro

Südtiroler Freiheitskampf: Es mußte sein!
Aus dem Inhalt:  Freiheitskampf – nicht Terror  /  Bewertungen  des  Südtiroler
Freiheitskampfes  von  1961  bis  1969: Vom  Alpenverein  bis  Dr.  Luis  Zingerle
(Politiker, Wissenschaftler, Journalisten, Vereine,  Zeitungen  rechtfertigen  den Frei-
heitskampf) / Lebensläufe von Freiheitskämpfern  /  Liste  der  politischen Häftlinge
und Strafen / Wie es zum Freiheitskampf kam / Bücherverzeichnis

74 Seiten, 139 Abbildungen, 8,– Euro

Der Heimat Tirol und der
Wahrheit verpflichtet!

1959  Zweiter Tiroler Freiheitskampf  1969

Die Alpenfront einst und jetzt
Auf den Spuren des Gebirgskrieges 1915-1918

Ein Schauplatz des Ersten Weltkrieges ist die
Gebirgsfront zwischen Österreich und Italien.
Dieser Krieg, der unzählige Todesopfer forder-
te, hinterließ auch in den Bergen seine Spuren.
Für die Recherche zu diesem Buch kletterten
der Autor Hans-Joachim Löwer und der Foto-
graf Udo Bernhart hinauf zu alten Kanonen,
stapften durch Minentunnel und entdeckten
Waffen und Leichenteile, die aus Gletschern aufgetaut sind. Histori-
sches Fotomaterial und aktuelle Bilder stellen das Damals dem Heu-
te gegenüber.     256 Seiten mit 300 farbigen Abbildungen, 26,90 Euro

Auf den Spuren der Tiroler Front
Wanderungen zu den Kriegsschauplätzen
1914-1918

Die Frontstellungen im Ersten Weltkrieg – dreis-
sig Wandervorschläge mit historischer Einlei-
tung. Der Bogen reicht vom karnischen Kamm
über Sexten durch die Dolomiten zum Garda-
see, von dort über Adamello, Presanella und
den Ortler bis an die Schweizer Grenze.
Historisch relevante Ziele: Stellungsbauten,
Reste von Verteidigungs- und Weganlagen, Reste von Seilbahnen,
Baracken, Kriegsdörfern, Stellungen und Schützengräben.
192 Seiten mit zahlr. Abb. und Karten, Flexobroschur mit Faden-
heftung, 24,90 Euro

Das Alpenkorps an der Dolomitenfront 1915
Mythos und Realität
Die Kriegserklärung Italiens an Österreich-Un-
garn am 23.5.1915 ist zugleich die Geburts-
stunde der deutschen Gebirgstruppe und spe-
ziell des Alpenkorps. Dieses Buch zeigt die Ei-
genheiten des Kriegsschauplatzes Hochgebir-
ge und bewertet diese. Der Autor zeigt die Un-
terschiede des Alpenkorps im Vergleich zu an-
deren Einheiten des deutsches Heeres auf, be-
schäftigt sich mit der militärischen Lage der
Mittelmächte im Frühjahr 1915 und ananlysiert
spezielle Aspekte, welche im unmittelbaren Zusammenhang mit dem
„Einsatz in Tirol“ stehen. Das Buch enthält viele unveröffentlichte Auf-
nahmen.    160 Seiten, 19,90 Euro

Die Stadt im Eis
Der Erste Weltkrieg im Inneren der Gletscher

Der Erste Weltkrieg: An der Marmolata in den
Dolomiten toben fürchterliche Kämpfe. Es ist
nur mehr eine Frage der Zeit, bis die italieni-
schen Truppen durchbrechen. Da kommt dem
Tiroler Ingenieur Leo Handl eine rettende Idee:
ein Tunnelsystem im Innern des Eises. Bald
schon durchziehen kilometerlange Gänge die
Gletscher. Die »Eisstadt«, mit unterirdischen
Siedlungen, Geschützstellungen und versteck-
ten Posten bis hinauf zu den höchsten Gip-
feln, entsteht. Ein noch nie erlebtes Kriegsgeschehen entwickelt sich.

In diesem tief berührenden Buch wer-
den die Kämpfe an der Marmolatafront
mit bisher unzugänglichem Material le-
bensnah rekonstruiert und tief in die
Seelen der daran beteiligten Menschen
eingedrungen.
160 S., reich illustr., brosch., 19,90 €

Sturm-

truppen
Österreichisch-
ungarische
Sturmformatio-
nen und Jagd-
kommandos im
Ersten Weltkrieg – Kampfverfahren,
Organisation,  Uniformierung und Aus-
rüstung

Die Sturmtruppen zählten zu den
Eliteformationen der österreichisch-
ungarischen Armee und prägten
nachhaltig das Bild des Soldaten
des Ersten Weltkrieg.
Farbbildband, 320 Seiten, ca. 850
Fotos und Abbildungen, Leinen geb.
mit SU, Atlasformat,    79,90 Euro



1959  Südtiroler Freiheitskampf   1969

Für die Heimat kein Opfer zu schwer
➤ So wurden Freiheitskämpfer gefoltert

➤ So wurden die Folterungen verschwiegen

➤ So wurden die Folterungen zum politischen Tauschgeschäft

➤ Geldprämien und Auszeichnungen für Folterknechte

➤ Mord und versuchter Menschenraub

In der Neuauflage:

➤ Wer ermordete Tiralongo?

➤ Der geschmähte Freiheitskampf

➤ Folterungen – das unbewältigte Thema

➤ Ihr Leben für die Heimat und Freiheit

➤ Erweitertes Personen-, Quellen- und Literaturverzeichnis

Erweiterte Neuauflage!

814 Seiten, 608 Abb., geb., 28,50 €
Edition Südtiroler Zeitgeschichte
Erste Auflage 2009 (3.000)
Zweite Auflage 2012 (3.000)
ISBN 978 3-941682-00-9 Bestellungen:   info@suedtiroler-zeitgeschichte.com
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Ehre den Standschützen und Freiwilligen Schützen!

Das Ehrenbuch der Ortler-Kämpfer von 1915 bis 1918

Aus dem Inhalt: Der Krieg steigt auf die Grate und Gipfel •
Italien rüstet gegen Österreich und bereitet sich für den
Gebirgskrieg vor  • Die Entwicklung des Bergsteigens und
des Schilaufes in Österreich • Der Alpenverein und die Ver-
teidigung des Vaterlandes • Frühe militär-alpinistische Un-
ternehmen • Die Schaffung der österreichischen Gebirgs-
truppe • Österreich-Ungarns letzter Kampf • Nachdruck
des Originals von 1925: „Der König der Deutschen Alpen
und seine Helden“ (Generalmajor Freiherrn von Lempruch)
• Der Kampf um die Einfallspforten nach Tirol • Das Tor
nach Tirol blieb geschlossen – Die Eroberung und Verteidi-
gung des Stilfser Joches und des Monte Scorluzzo • Der
Kampf in den südlichen Ortlerbergen und um den Tonale-
paß • Der Kampf in den nördlichen Ortlerbergen nach Er-
lebnisberichten von Kriegsteilnehmern  •  Das erste Kriegs-
jahr an der Cevedalefront  •  Die Erstürmung des Monte
Scorluzzo • Das „Lempruchlager“ • Die Ortlerfront mit
dem falschen Ruf eines Salonkriegsschauplatzes  •  Das
Kriegsjahr 1916 in den Abschnitten I und II • Die Beset-
zung des Ortlergipfels • Ein heimliches „Friedensabkom- men“  •  Der Abschnitt IV der Ortlerfront: Das Martelltal

1916 – 1917 • Tagebuchaufzeichnungen Alpiner Referen-
ten • Treu bis zur letzten Stunde – Die Freiwilligen • Die
Standschützen – das letzte Aufgebot wie 1809 • Sie eilten
Tirol zur Hilfe: Die Freiwilligen Schützen Oberösterreichs,
Salzburgs, Kärntens und der Steiermark • Das letzte Auf-
gebot Oberösterreichs auf dem Ortler • Die Freiwilligen
Salzburger Schützen in den Ortlerstellungen • Kärntner
Freiwillige Schützen in der Region des ewigen Eises • In
den höchsten Stellungen des Weltkrieges, Ortler und Königs-
spitze • Das Ende in Tagebüchern • Erbe und Auftrag – ihr
Opfer war nicht vergebens gewesen • Quellen- und Litera-
turverzeichnis • Personenregister • Ortsnamensregister

Geleitworte von: Eduard Wallnöfer †, Landeshauptmann
• Günther Platter, Bundesminister für Landesverteidigung
• DDr. Herwig van Staa, Landeshauptmann von Tirol •
Dr. Jörg Haider, Landeshauptmann von Kärnten • Wal-
traud Klasnic, Landeshauptmann der Steiermark • Dr. Jo-
sef Pühringer, Landeshauptmann von OÖ • Luis Vonmetz,
Vorsitzender im AVS • Dr. Luis Zingerle, Stellv. Landeskom-
mandant des Südtiroler Schützenbundes • Dr. Michael
Schaffer, Präsident der Milizverbände • Fritz Schretter,
Landesobmann des Kärntner Abwehrkämpferbundes • Pfar-
rer Dr. Josef Hurton, z.Z. Tourismus-Seelsorger

Mit ergänzenden zeitgeschichtlichen Beiträgen

672 Seiten, Großformat, 880 Abbildungen in s/w und
Farbe, Übersichtskarte, Quellen- und Literaturverzeichnis,
Register, fest gebunden, 49,– Euro

UNBESIEGT

Anhand von Kriegstagebuchberichten, privaten Tagebüchern, offizi-
ellen Meldungen und Befehlen, sowie Augenzeugenberichten und
Erzählungen wird der erbitterte Gebirgskrieg bis ins kleinste Detail
nachvollzogen. Aus der Sicht sowohl  von Kompanien und Gruppen,
als auch auf Divisionsebene wird dieses Ringen um Kärntens Gren-
ze für den Leser erlebbar gemacht. Dazu wird die Lawinensituation,
die eine der Hauptgefahren im alpinen Bereich darstellt und für gro-
ße Verluste der Armee verantwortlich war, nun zum ersten Mal über-
haupt veröffentlicht und genauestens analysiert.

Hubert Fankhauser/ Wilfrid Gallin

und doch geschlagen

Der Gebirgskrieg an Kärntens Grenze
1915 bis 1917

Großformat, 264 Seiten, 300 s/w- und
Farbabbildungen, Karten, Gliederungen,
Literaturverzeichnis, Abkürzungs-
verzeichnis, Ortsregister,       55,– Euro

Buchversand  ·  Postfach 63 00 62  ·  D-90228 Nürnberg  ·  Telefax 0911-880185  ·  E-Post: bestellungen@buchdienst.com

Wie kein anderer Berg wurde der „König der Deutschen
Alpen“, zum Symbol der Verteidigung durch Standschützen
und Freiwillige Schützen aus Oberösterreich, Salzburg,
Kärnten und der Steiermark.

Anläßlich des Gedenkjahres kann dieser einmalige Gedenk-
band bis zum 31.12.2015 zum Preis von 39,– Euro (Normal-
preis 49,– Euro) über uns bezogen werden.!


